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Berlin, 11. September 2026 

IHK-Delegation aus dem Landkreis Diepholz diskutiert 
Themen des Mittelstands im Deutschen Bundestag 

 

Der heimische CDU-Bundestagsabgeordnete Axel Knoerig hat eine 
zwölfköpfige Delegation der IHK im Landkreis Diepholz um 
Geschäftsstellenleiter Constantin von Kuczkowski und den Vorsitzenden des 
IHK-Wirtschaftsausschusses, Ludolf Roshop, zu einem zweitägigen Besuch im 
Deutschen Bundestag empfangen. Im Mittelpunkt des Austauschs mit Knoerig 
und drei Abgeordneten des Regierungs-Koalitionspartners SPD standen 
aktuelle Herausforderungen des Mittelstands. 
 
Mit dem verteidigungspolitischen Sprecher Christoph Schmid wurden Fragen 
der Sicherheit und Krisenvorsorge diskutiert – von IT-Sicherheit und 
Energieversorgung bis hin zu Lieferketten und der Frage, welche 
Verantwortung Staat und Unternehmen im Krisenfall tragen. Mit der 
finanzpolitischen Sprecherin Frauke Heiligenstadt ging es um 
Steuerbelastungen, Gewerbe- und Körperschaftsteuer, Abschreibungen und die 
Erbschaftsteuer. Der 
wirtschaftspolitische Sprecher 
Sebastian Roloff sprach 
schließlich mit der Delegation 
indes unter anderem über die 
Arbeitszeitflexibilisierung und 
den Abbau von Berichtspflichten. 
 
„Der direkte Austausch mit den 
Unternehmen aus unserer Region 
ist für die politische Arbeit in 
Berlin besonders wertvoll. Die 
Gespräche haben deutlich gemacht, wo der Mittelstand konkret der Schuh 
drückt. Diesen Dialog werde ich fortsetzen“, betont Axel Knoerig. 
 
Zum zweitägigen Programm gehörte außerdem der Besuch einer Plenardebatte. 
Constantin von Kuczkowski bedankte sich für die Einladung und den offenen 
Austausch. Er hoffe, dass die Abgeordneten wichtige Impulse aus den 
Gesprächen mitnehmen und entsprechende Anliegen des heimischen 
Mittelstands in Berlin anstoßen könnten. 


